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Als man das Fernsehen
noch nicht kannte,
war ich viele Jahre Telephonistin in
einer schweizerischen Telephonzentrale.

An einem schönen Sonntagnachmittag
verlangte mir jemand: Restaurant

Sonne in W.l Ich antwortete, man könne
nur gegen einen Zuschlag von 50 Rp.

ist halb rasiert
Kaufen Sie Ihren Bloc-men heute noch I

Fr. 3.70 in einschlägigen Geschäften.

nach W. telephonieren, weil diese
Telephonstation Sonntag nachmittag keinen
Dienst habe.

Der Mann am Draht sagte dann ganz

QVIGNAC
SENGLET

der echte Eiercoqnao, gibt neue Lebensfreude!
AUGUST SENGLET A.G. MUTTENZ BL.

erbost zu mir: «Loset, Fröilein, wenn
e noble Heer us der Schfadt, mit ere
schöne Grawatte, telephoniere wott, so
chaner; aber wenn so nes arms Chnächtli
felephoniere wott, de heihts, W. het am
Suntignomitag kei Dienscht, es chosch-
tet Zueschlag!» F. B. M.

passig und gut
halbe Toscani

S.A. Kodolfo Pedroni, Ghiasso
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